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AUSSERSCHWYZ

Satteleggstrasse wird
vor Steinschlägen 
sicher gemacht.
SEI TE 5

AUSSERSCHWYZ

Comedian Rob Spence
hatte in Pfäffikon die
Lacher auf seiner Seite.
SEI TE 7
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Ein Laptop für
Musikveteranen
Schindellegi. – An der gest-
rigen Tagung der Schwyzer
Musikveteranen wurden
18 Ausserschwyzer Musi-
kantinnen und Musikanten
für langjähriges Musizieren
ausgezeichnet. Ausserdem
wurde dem zurücktreten-
den Präsidenten Walter
Z’graggen die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen. We-
gen der Anschaffung eines
Laptops schloss die Jahres-
rechnung der Musikvetera-
nen negativ ab. (asz)

BERICHT SEITE 5

Ein Wochenende
als Höhepunkt
Lachen. – Am Donnerstag
trafen sich die Mitglieder
des Vereins SchwyzKultur+
zur zehnten Generalver-
sammlung. Ein grosses 
Thema war dabei das zwei-
te Schwyzer Kulturwochen-
ende, das als eines der Kul-
tur-Höhepunkte in diesem
Jahr gilt. Für Unterhaltung
sorgte die Einsiedler Kaba-
rettistin Esther Schaudt-
Kälin, die Auszüge aus ih-
rem jüngsten Programm
«Schlüsselreiz» bot. (asz)

BERICHT SEITE 7

An der Spitze
drangeblieben
Ausserschwyz. – Die Fani-
onteams der Fussballclubs
Freienbach und Tuggen
konnten am Wochenende ih-
re Meisterschaftsspiele sieg-
reich gestalten. Tuggen 
empfing an der heimischen
Linthstrasse den Nach-
wuchs Winterthurs (3:1).
Ebenfalls zuhause spielte
der FC Freienbach gegen
Diepoldsau-Schmitter (2:0).
Dank den je drei Punkten
behaupteten sich die 
beiden stärksten Fussball-
mannschaften aus Ausser-
schwyz an den Tabellenspit-
zen. (asz)BERICHTE SEITE 15

Senioren noch
selten am Fitten
Ausserschwyz. – Senioren im
Fitnesscenter – das ist in Aus-
serschwyz noch eine Selten-
heit. Das Fitnesscenter sei aber
nicht nur etwas für die Jungen,
meinen Experten und raten
auch im Alter zu gezielter Be-
wegung. (asz) BERICHT SEITE 8

Schwalben unter
die Flügel greifen
Pfäffikon. – In Pfäffikon soll
ein fünf Meter hoher Schwal-
benhausturm errichtet werden.
Damit will man den Zugvögeln
das Nisten erleichtern, da sie
aufgrund der Bautätigkeit fast
keine geeigneten Nistplätze
mehr finden. (asz)

BERICHT SEITE 24

Skisaison kurz vor dem Ende
Die Schwyzer Skigebiete
ziehen aus der vergange-
nen Saison zusammen-
fassend eine positive 
Bilanz. Nicht alles verlief
und verläuft allerdings
wunschgemäss.

Schwyz. – Die Skisaison neigt
sich langsam dem Ende zu. Ein
später Saisonstart betreffend
Schneemangel und teilweise
unvorteilhafte Wetterbedin-
gungen während der Saison
haben das Endresultat nicht in
grossem Masse negativ beein-
flusst. Mittlerweile haben trotz
noch günstigen Bedingungen
einige Bahnbetreiber ihre Lifte
schon abgeschaltet und stellen
auf den Sommerbetrieb um.
Andere erhoffen sich noch bis
Ostern oder dem Weissen
Sonntag die letzten Gäste.
Grosse Hoffnungen setzt man
allerdings nicht mehr in die
letzten Tage. Der grosse An-
drang bleibt bei den vorherr-
schenden Wetterbedingungen
gewöhnlich aus. (obo)

BERICHT SEITE 3 Die Bahnbetreiber beförderten in den letzten Wochen nicht mehr so viele Wintersportler in die Höhe. Bild Hans-Ruedi Rüegsegger

«Mühlebach» wird nicht abgerissen
Obwohl der Landgasthof
«Mühlebach» im aktuell
auf der Gemeinde auf-
liegenden Gestaltungs-
plan «Mühlebach (Nord)»
als Baufeld vermerkt ist,
wird er nicht abgerissen.

Altendorf. – Zwar gibt es noch
kein konkretes Bauprojekt,
aber aus verschiedenen mög-
lichen Varianten ist eine bevor-
zugte ausgewählt worden. Das
Modell zeigt acht fünfgeschossi-
ge Gebäude und einen grossen
Innenhof. «Wir planen eine 
familienfreundliche Siedlung,
die in den nächsten 20 Jahren
realisiert werden soll», heisst es
seitens der Familie Watten-
hofer, Eigentümer des Grund-
stücks. (asz) BERICHT SEITE 3 So könnte die Überbauung beim Landgasthof «Mühlebach» dereinst aussehen. Bild Marty Architektur

Neue Doppelstockzüge erhalten Stehzonen
SBB-Chef Andreas Meyer
hält es für zumutbar, dass
Zugpassagiere bis zu ei-
ner Reisezeit von 20 Mi-
nuten stehen statt sitzen.
Die neuen Doppelstock-
züge werden deshalb mit
Stehzonen ausgestattet.

Bern. – Im S-Bahn-Verkehr sei
es wegen der wachsenden Pas-
sagierzahlen nicht zu vermei-

den, dass zwischendurch alle
Sitzplätze belegt seien, sagte
SBB-Chef Andreas Meyer der
«Sonntagszeitung» in einem
Interview. Mit den Stehzonen
in den neuen Doppelstockzü-
gen erfülle man auch eine Vor-
gabe von Bund und Kantonen,
die den Regionalverkehr be-
stellen. «Bis zu einer Reisezeit
von rund 20 Minuten halten
wir Stehen für die Kunden für
zumutbar.» Meistens seien die-

se Phasen kürzer, «weil die Zü-
ge ja erst kurz vor den Städten
voll sind.»

Sitzplatzgarantie für 1. Klasse
Im Fernverkehr hingegen prüft
die SBB laut Meyer, 1.-Klasse-
Passagieren im nationalen
Fernverkehr eine Entschädi-
gung auszuzahlen, wenn sie
keinen Sitzplatz finden. «Ich
persönlich finde das eine gute
Idee, aber wir brauchen noch

etwas Zeit, um im Detail zu
prüfen, wie eine solche Rege-
lung ausgestaltet werden könn-
te.» Meyer verteidigte im 
Interview zudem die bereits
länger angekündigten Preis-
aufschläge. Tariferhöhungen
seien zwar «unangenehm»,
aber unausweichlich, weil das
Angebot ausgebaut werden
müsse. Die SBB werde alles
tun, «damit die Tarife nicht un-
gebremst steigen.» (sda)


